
www.bildimpuls.de | Gottes Liebe ist ausgegossen | 1

Gottes Liebe ist ausgegossen

Carola Wedell, Heut ist ein Sternlein vom Himmel gefallen ... und der
Himmel zur Erde gekommen, 2019
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Visionär ist die Schau, in der sich das Licht aus der Höhe in die menschliche
Dunkelheit ergießt und sternförmig über einer winzigen Menschengruppe
aufstrahlt. Denn dass ein Gott, der per se überirdisch, ewig und damit
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transzendent ist, sich entäußert und Menschengestalt annimmt, ist schlichtweg
unvorstellbar.

Doch weil bei Gott nichts unmöglich ist, kam er in Jesus Christus zu uns auf die
Erde und wurde durch Maria Mensch. Diesem Wunder nähert sich die Künstlerin
ebenso wie die Heilige Schrift in Symbolen.

Gott ist Licht. Seine Ewigkeit wird durch die Kreisform, die keinen Anfang und kein
Ende hat, beschrieben. Im Innern dieses Kreises erzählen wunderbar bewegte rote
und gelbe Linien, dass Gott die Quelle des Lebens ist. Im weißen Herz kommt zum
Ausdruck, dass Er reine schöpferische Liebe ist, die über sich hinauswachsen will.
Davon erzählt die Schöpfungsgeschichte, die mit der Erschaffung des Lichts
begann und mit der der Menschen endet (Gen 1,1-31).

Jesus ist das Licht der Welt, weil er aus dem Licht kommt. Durch die Parallelen zur
Schöpfungsgeschichte verankert der Evangelist Johannes im Prolog seines
Evangeliums Jesus in Gott, wenn er schreibt: „Im Anfang war das Wort und das
Wort war bei Gott und das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist
durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was geworden ist. In ihm war
Leben und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der
Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst.“ (Joh 1,1-4)

Mit Jesus schenkt Gott seiner Schöpfung einen Neuanfang. Doch dieses Mal geht es
nicht um die Erschaffung einer materiellen Welt, sondern um die Erneuerung des
Menschen. Deshalb schreibt Johannes: „Das wahre Licht, das jeden Menschen
erleuchtet, kam in die Welt. […] Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht,
Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem
Blut […], sondern aus Gott geboren sind.“ (Joh 1,9.12.13d)

Jesus ist der Erstgeborene dieser neuen Schöpfung. Im Bild ergießt sich das Licht in
die Dunkelheit hinein. Es bahnt sich einen bleibenden Weg durch die Dunkelheit
und explodiert förmlich in einem großen leuchtenden Stern über der kleinen
Menschengruppe. Diese ist aus Wachs geformt und vor dem unteren Bildrand auf
einer Zündholzschachtel erhöht angeordnet. Maria im blau-roten Kleid kniet
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anbetend vor der Krippe ihres Neugeborenen, Josef steht als Hirte gekleidet
daneben.

Die Künstlerin hat mit dem gekneteten Wachs symbolisch den neuen Adam
geschaffen. Indem sie ihn figürlich geschaffen hat, ließ sie das (gemalte) Licht
Materie annehmen. Sie bildet damit ab, wie „das Wort Fleisch geworden ist und
unter uns gewohnt hat“ (Joh 1,14a).

Die Streichholzschachtel ist ein Hinweis, dass wir uns aufmachen, uns begeistern
und anzünden lassen, und so Licht werden sollen. Sein Licht will wie der Stern im
Bild in uns leuchten. Denn die schwarze Fläche im Bild ist mehr als ein effektvoller
Hintergrund. Sie ist die symbolische Darstellung alles Dunklen in unserem Leben.
Sie ist Ausdruck unserer Verlorenheit ohne Retter. Sie zeigt unsere Sehnsucht nach
Licht, nach Erleuchtung und Orientierung, letztlich nach Gott.

Carola Wedell führt uns mit ihrer visionären Schau erneut die großen
Zusammenhänge der Geburt Jesu vor Augen. Und alle, die von seinem Licht
erleuchtet sind, die sein Wort in sich aufnehmen und ihm Wohnung geben, können
staunend in das Bekenntnis des Johannes einstimmen: „Wir haben seine
Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade
und Wahrheit“ (Joh 1,14b).

Die Arbeit von Carola Wedell war in der 79. Telgter Krippenausstellung „Auf der
Suche nach dem Licht der Welt“ im RELíGIO – dem Westfälischen Museum in Telgte
zu sehen. 

Patrik Scherrer, 23.12.2019
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